




































































































































 EN 795/B

TS 16415/B 

Katalognummer: TM 12 (AT-014) 

TEMPORÄRE ANSCHLAGEINRICHTUNG SPIDER 

GEBRAUCHSANLEITUNG 

LESEN SIE DIESE ANLEITUNG VOR DEM GEBRAUCH SORGFÄLTIG DURCH. 

ABSCHNITT 1 – ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

ALLGEMEINE BESCHREIBUNG 

Das Sicherheitsstativ TM 12 Spider ist Bestandteil von individuellen Absturzschutzsystemen.  

Das Stativ dient zum Schutz der Arbeiter (mithilfe der Rollfahrwerke B, dem Hauptstativ oder den 

Befestigungspunkten des Trägers), die während des Hebens von Lasten (mit den Rollfahrwerken A 

und dem Befestigungspunkt des verstärkten Beins und dem seitlichen Anschlagpunkt des 

Hauptstativs) in Kanalisationsschächten, Tanks, Brunnen, Silos usw. arbeiten. Zum persönlichen 

Schutz muss die Vorrichtung in Verbindung mit einer Absturzschutzausrüstung eingesetzt werden. 

Das Stativ TM 12 Spider ist für den Einsatz mit den Windenmodellen RUP 502-AT, RUP 503-T und 

den Rettungshubgeräten RUP 502-A, RUP 503 und CRW 300 vorgesehen.  

KOMPLETTSET TM 12 Spider 

HAUPTSTATIV, 

kann unabhängig (ohne 

Träger) als ein einzelnes 

Stativ verwendet werden. 

Hauptsicherheits- 

stativ 

(mit drei Beinen) 

Träger 

Zusatzstativ 

(mit zwei Beinen) 



ZERTIFIKATE UND EINHALTUNG DER NORMEN 

a) EN 795:2012 Klasse B

Ausrüstung, die als tragbarer Anschlagpunkt für eine Person verwendet wird. EG-Zertifikat.

b) TS 16415:2013 Klasse B

Ausrüstung, die als tragbarer Anschlagpunkt für zwei Personen verwendet wird.

Einhaltung der Norm und des Dokuments TS 16415:2013/B. Nicht von einem EC-Zertifikat

abgedeckt.

c) EN 1496:2006 Klasse B

Die Vorrichtung ist für den Einsatz mit der Winde RUP 502-A / RUP 503 / CRW 300 als

Rettungsgerät für maximal zwei Personen vorgesehen.

Einhaltung der Norm und des Dokuments EN 1496:2006/B. Nicht von einem EC-Zertifikat

abgedeckt.

INHALT DES KENNZEICHNUNGSETIKETTS 

a) Vorrichtungstyp: SICHERHEITSSTATIV

b) Modellbezeichnung der Vorrichtung: TM-12

c) Katalognummer: Nr. AT-014

d) Nummer / Jahr / Klasse der Europäischen Norm: EN 796:2012/B

e) CE-Kennzeichnung und Nummer der notifizierten Stelle, die die Herstellung der Ausrüstung

kontrolliert: CE0082

f) Herstellungsmonat und -jahr: Herstellungsdatum: 01.2013

g) Seriennummer des Stativs: 00000000

h) Achtung! Lesen Sie die Anleitung.

i) Bezeichnung des Geräteherstellers oder Händlers: PROTEKT

j) Maximale Zahl der gleichzeitig zugelassenen Benutzer.

 Datum der nächsten Inspektion. Verwenden Sie die Vorrichtung nach diesem Datum nicht mehr.  

Achtung: Markieren Sie das Datum der Inspektion vor dem ersten Einsatz.  

(Datum des ersten Einsatzes + 12 Monate, z. B. erster Einsatz 01.2013 – Inspektion 01.2014).  

Das Etikett mit dem Datum der nächsten Inspektion muss in der Nähe des Kennzeichnungsetiketts 

angebracht werden. 

Notifizierte Stelle, die an der EG-Baumusterprüfung und in der Phase der Produktionskontrolle 

beteiligt ist: 

APAVE SUDEUROPE SAS, CS 60193, 13322 Marseille, Frankreich.  
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 TECHNISCHE DATEN 

• Arbeitshöhe

- vollständig gespreizte Beine: 221 cm

- vollständig eingeklappte Beine: 139 cm

• Arbeitsbreite

- vollständig gespreizte Beine: 368 cm

- vollständig eingeklappte Beine: 325 cm

• Beinspreizung

- vollständig gespreizte Beine: 191 cm

- vollständig eingeklappte Beine: 139 cm

• Stativbreite

- vollständig gespreizte Beine: 203 cm

- vollständig eingeklappte Beine: 215 cm

• volle Armreichweite: 230 cm

• zulässige Armreichweite: 144 cm

• unabhängiges Sicherheitsstativ

• Schutz für maximal zwei Personen gleichzeitig

• 6 Befestigungspunkte verfügbar

• Verpackungsmaße (Holzkiste; Länge x Höhe x Breite): 254 x 33 x 33 cm

• Gewicht der Elemente (ohne Verpackung):

- Hauptsicherheitsstativ: 28 kg

- Träger: 30 kg

- Zusatzstativ: 18 kg

230 cm VOLLE REICHWEITE DES TRÄGERS 

144 cm BEGRENZTE TRÄGERREICHWEITE 

Sperrbolzen Wasserwaage Sperrbolzen

Hauptsicherheitsstativ

Verstärktes Bein 

für 

Windenmontage

Träger
Rollfahrwerk „A“ Rollfahrwerk „B“ 

Tor (Rollfahrwerk „A“ kann 

nicht passieren) 

Halterung für 

Stativköpfe 

Bein 

Gleitschutzschraube 

Trägerklemme (3 

Stck.) 

Bein 

Kette 

Der Fuß ist mit einer  

Gummiunterlage und 

rutschfesten Zähnen  

ausgestattet 



GRUNDAUSSTATTUNG 

• Hauptstativ und Halterung für Stativköpfe

Hergestellt aus verzinktem, lackiertem Stahl. Der Kopf des Hauptstativs ist mit einer

Befestigungsschraube aus rostfreiem Stahl für das Zusatzelement des Seilblocks versehen. Beide

Köpfe sind mit Sperrbolzen für die Befestigung des Trägers ausgestattet.

• Träger

Hergestellt aus verzinktem, lackiertem Stahl. Der Stativträger ist mit zwei Rollfahrwerken („A“

und „B“) und zwei Trägerbefestigungspunkten ausgestattet. Es werden Trägerklemmen verwendet,

um die Position der Rollfahrwerke zu arretieren.

• Beine

Hergestellt aus Duraluminiumprofilen mit abgerundeten Kanten. Sie bestehen aus zwei Abschnitten.

Aufgrund der Teleskopkonstruktion der Beine sind diese in der Länge einstellbar. Die Beinlänge ist

mithilfe der Sperrbolzen einstellbar. Die Stativbeine sind mit sich selbst anpassenden Stahlfüßen mit

Gummiunterlagen ausgestattet. Die Füße sind mit rutschfesten „Zähnen“ versehen, die beim

Aufstellen des Stativs auf rutschigem (z. B. vereisten) Untergrund eingesetzt werden.

• Kette

Die Kette bietet zusätzlichen Schutz vor einem unkontrollierten Spreizen der Stativbeine und damit

dem Zusammenklappen der Vorrichtung.

ABSCHNITT 2 – MONTAGE DER VORRICHTUNG 

ES WIRD EMPFOHLEN, DASS DIE VORRICHTUNG VON MINDESTENS ZWEI PERSONEN 

GETRAGEN UND AUFGEBAUT WIRD!  

TM 12 – VERFAHREN ZUR MONTAGE DER TRÄGERELEMENTE 

Beim Transport werden alle Komponenten (die Rollfahrwerke und die Trägerklemmen), die auf dem 

Träger montiert sind, getrennt in Kisten transportiert.  

Die korrekte Montage aller Elemente ist in der nachstehenden Abbildung dargestellt.  

LISTE DER ELEMENTE: 

a) Rollfahrwerk „A“ – 1 Stck.

b) Rollfahrwerk „B“ – 1 Stck.

c) Trägerklemme – 3 Stck.

d) Arretierschrauben + Muttern – 2 Stck.

ANLEITUNG: 

1) Entfernen Sie die Sicherungsschraube am Ende des Trägers.

2) Montieren Sie alle Positionen auf der „Komponentenliste“.

3) Achten Sie auf die korrekte Montage des Rollfahrwerks „A“.

3) Fixieren Sie das Ende des Trägers mithilfe der Sicherungsschraube fest.

4) Überprüfen Sie die Enden des Trägers – Sie MÜSSEN fest mit Sicherungsschrauben (M12x80,

verzinkte Stahlschrauben) gesichert sein.



MONTAGE DES HAUPTSTATIVS

1. Stellen Sie das Hauptstativ auf eine flache, stabile und feste Oberfläche.

2. Stellen Sie sicher, dass die Füße auf einem festen Untergrund stehen und der Belastung

standhalten.

3. Fahren Sie die Stativbeine auf die gewünschte Länge aus und arretieren Sie sie mit den

Sperrbolzen.

4. Stellen Sie sicher, dass die Sperrbolzen ordnungsgemäß gesichert sind. Das Ende des

Sperrbolzens muss über die Oberfläche der Stativbeine herausragen.

5. Stellen Sie die Länge der Beine so ein, dass sich der Kopf in der horizontalen Ebene befindet.

6. Stellen Sie das Stativ so über die Öffnung, dass sich das Arbeitsseil ungefähr in der Mitte der

Öffnung befindet.

7. Sichern Sie die Stativbeine mithilfe der Kette gegen ein unbeabsichtigtes Spreizen. Die Enden der

Kette müssen mit einem Karabinerhaken zusammengehalten werden. Die Kette muss zwischen den

Beinen des Stativs straff gezogen sein. Entfernen Sie gegebenenfalls ein überschüssiges Spiel der

Kette.

Sicherungsschraube

Trägerklemme
Trägerklemme Trägerklemme

Rollfahrwerk 

„A“

Rollfahrwerk 

„B“

Sicherungsschraube

Rollfahrwerk „A“ 

Position der 

Sicherungs-  

schraube 



Sperrbolzen 

Karabinerhaken 



MONTAGE DES KOMPLETTSETS TM 12 Spider 

1. Positionieren Sie das Hauptstativ gemäß den Anweisungen für die „Montage des Hauptstativs“

ohne die Kette. Die Beine müssen ausgefahren und mit dem Sperrbolzen in der niedrigsten Position

arretiert

sein (Schritt „A“).

2. Stellen Sie das Stativ auf eine flache, stabile und feste Oberfläche. Die Beine müssen ausgefahren

und mit dem Sperrbolzen in der niedrigsten Position arretiert sein. Setzen Sie das Ende des Trägers

in die Stativhalterung und verriegeln Sie es mit dem Sperrbolzen (Schritt „b-1“ und „b-2“).

3. Heben Sie das abgeschrägte Ende des Trägers an, setzen Sie ihn in die Klemme des Hauptstativs

und arretieren Sie ihn mit dem Sperrbolzen (Schritt „c-1“, „c-2“ und „c-3“).

4. Stellen Sie sicher, dass die Füße auf einem festen Untergrund stehen und der Belastung

standhalten.

5. Fahren Sie die Stativbeine auf die gewünschte Länge aus und arretieren Sie sie mit den

Sperrbolzen. Ziehen Sie abschließend die Beine der Stativstütze auf die gleiche Länge wie die Beine

des Hauptsicherheitsstativs aus. Alle Beine müssen immer gleich lang sein. Stellen Sie sicher, dass

die Sperrbolzen ordnungsgemäß gesichert sind. Das Ende des Sperrbolzens muss über die

Oberfläche der Stativbeine herausragen.

6. Stellen Sie das Stativ so über die Öffnung, dass sich das Arbeitsseil ungefähr in der Mitte der

Öffnung befindet.

7. Sichern Sie die Stativbeine mithilfe der Kette gegen ein unbeabsichtigtes Spreizen. Die Enden der

Kette müssen mit einem Karabinerhaken zusammengehalten werden. Die Kette muss zwischen den

Beinen des

Stativs straff gezogen sein. Entfernen Sie gegebenenfalls ein überschüssiges Spiel der Kette.

8. Nivellieren Sie das Stativ TM 12 Spider gemäß den „Anweisungen zur Ausrichtung des

Stativträgers“ – siehe nächste Seite.



AUSRICHTUNG DES STATIVTRÄGERS / ARRETIEREN DER 

ROLLFAHRWERKSPOSITIONEN MIT TRÄGERKLEMMEN 

Stellen Sie vor einem Einsatz immer sicher, dass der Träger übereinstimmt, und richten Sie ihn mit 

der montierten Wasserwaage aus. Eine unsachgemäße Ausrichtung kann dazu führen, dass sich die 

zu hebende Last von selbst entlang des Trägers bewegt, was zu Verletzungen des Bedieners führen 

kann.  

 

Kette 

Rollfahrwerk 

Trägerklemme Trägerklemme 

Wasserwaage 

Aus Sicherheitsgründen müssen die Rollfahrwerke IMMER 

ausgerichtet sein. Verwenden Sie immer eine Trägerklemme, um 

die  

Rollfahrwerke während des gesamten Vorgangs in der 

erforderlichen Position zu halten.



MAXIMALES GEWICHT DER VOM STATIV TM 12 AUF DIE STRUKTUR ÜBERTRAGENEN 

LAST / BELASTUNGSRICHTUNG 

Die Oberfläche, auf dem sich das Set TM 12 Spider befindet, muss die maximale Belastung der 

Vorrichtung tragen: 

a) beim Heben von Lasten (10 kN),

b) beim Auffangen eines Absturzes einer Person nach der EN 795:2012 Klasse B (6 kN),

c) beim Auffangen eines Absturzes von zwei Personen nach der TS 16415:2013 Klasse B (13 kN).

Belastungsrichtung: senkrecht zur Oberfläche, auf der sich das Stativ 12 Spider befindet. 



 ABSCHNITT 3 – PERSÖNLICHER SCHUTZ NACH DER EN 795 KLASSE B UND DER TS 

16415 KLASSE B 

BESCHREIBUNG 

Das Stativ TM 12 Spider kann als temporärer Anschlagpunkt gemäß der EN 795 Klasse B und DER 

TS 16415 Klasse B eingesetzt werden.  

 Das Hauptstativ bietet Schutz für bis zu zwei Personen gleichzeitig. Jeder Anschlagpunkt darf 

jeweils nur von EINER Person benutzt werden. Für den Personenschutz dürfen maximal zwei 

Anschlagpunkte gleichzeitig verwendet werden.  

Das Stativ TM 12 Spider ist mit drei Anschlagpunkten ausgestattet, die dem Personenschutz dienen: 

(1) Anschlagpunkt des Hauptstativs (1 Stck.)

(2) Rollfahrwerk „B“ (1 Stck.)

(3) Trägerbefestigungspunkt (1 Stk.)

VERWENDEN SIE DIE ANSCHLAGPUNKTE NICHT ZUM HEBEN VON LASTEN! 

Anschlagpunkt 

des Hauptstativs 

Trägerbefestigungspunkt 
Rollfahrwerk „B“



  ANSCHLAGPUNKTE FÜR DEN PERSÖNLICHEN SCHUTZ 

 

  GRUNDSÄTZE DES PERSÖNLICHEN SCHUTZES: 

1. Das Rollfahrwerk „B“ darf auf der vollen Armreichweite eingesetzt werden.

2. EIN Anschlagpunkt darf nur von EINER Person gleichzeitig verwendet werden.

3. Es dürfen maximal ZWEI Personen gleichzeitig an einem verfügbaren Anschlagpunkt

angeschlossen werden.

4. Anschlagpunkte, die für den Personenschutz vorgesehen sind, dürfen NUR mit einer

Absturzschutzausrüstung verwendet werden, NICHT mit einer Ausrüstung zum Heben von Lasten.

ALLGEMEINE VORSICHTSMASSNAHMEN 

• ACHTEN SIE während der Arbeiten auf die Kette, welche die Stativbeine umgibt, da sie die

Ursache dafür sein kann, dass der Arbeiter versehentlich stolpert.

• Das Set und das Hauptstativ DÜRFEN NICHT OHNE die Kette EINGESETZT WERDEN. Die

Beine MÜSSEN IMMER mit einer Kette befestigt sein.

• VERMEIDEN Sie Pendelbewegungen oder das Zusammenstoßen mit Gegenständen oder das

Kreuzen oder Verflechten der Seile mit den Vorrichtungen eines anderen Arbeiters im

Arbeitsbereich.

• Die mit der Vorrichtung verwendeten Rettungs- oder Absturzauffangsysteme müssen den

geltenden Europäischen Normen (EN 795 für Anschlageinrichtungen; EN 362 für

Verbindungselemente; EN 361 für Auffanggurte; EN 360 für Höhensicherungsgeräte; EN 1496 für

Rettungshubgeräte; EN 1497 für Rettungsgurte; EN 341 für Abseilgeräte zum Retten) entsprechen.

• Verwenden Sie immer eine Trägerklemme, um die Rollfahrwerke während des gesamten Vorgangs

in der erforderlichen Position zu halten.

• Die maximale Aufprallkraft einer Person, die ein mit einem Auffanggurt ausgestattetes

Auffangsystem verwendet, beträgt gemäß den Europäischen Normen 6 kN. Das System zum Schutz

des Benutzers vor Abstürzen muss eine Ausstattung umfassen, die die Aufprallkraft während des

Absturzschutzes auf 6 kN reduziert (z. B. einen Energieabsorber mit einer Sicherheitsleine oder ein

Höhensicherungsgerät).

• Stellen Sie sicher, dass die Vorrichtung in vertikaler Position auf einer ebenen, stabilen und harten

Oberfläche montiert wird. Die Oberfläche muss die Last tragen können.

• Das Sicherheitsvorrichtung TM 12 DARF NICHT von mehr als zwei Personen gleichzeitig

benutzt werden.

• Es wird empfohlen, dass die Vorrichtung von mindestens zwei Personen bewegt und montiert

wird.

• Es sollte immer eine Anschlageinrichtung oder ein Anschlagpunkt für Absturzschutzsysteme

vorhanden sein. Die Arbeiten müssen so ausgeführt werden, dass sowohl das Absturzrisiko als auch

die mögliche Absturzhöhe minimiert werden. Die Vorrichtung oder der Anschlagpunkt müssen sich

oberhalb des Benutzers der Ausrüstung befinden. Die Form und die Konstruktion der

Anschlageinrichtung oder des Anschlagpunktes müssen so sein, dass ein

spontanes Lösen der Ausrüstung verhindert wird. Die statische Mindestfestigkeit des

Anschlagpunktes/der Anschlageinrichtung beträgt 13 kN. Es wird empfohlen, einen zertifizierten

ANSCHLAGPUNKT 

DES HAUPTSTATIVS 

(1 Stck.)  

eine Person (EN 795/B) 

ROLLFAHRWERK 

„B“ (1 Stck.) 

eine Person (EN 795/B) 

Wasserwaage 

ANSCHLAGPUNKT DES 

TRÄGERS (1 Stck.) 

eine Person (EN 795/B) 



und gekennzeichneten strukturellen Anschlagpunkt zu verwenden, welcher der EN 795 entspricht. 

DIE WICHTIGSTEN GRUNDSÄTZE FÜR DEN EINSATZ PERSÖNLICHER 

SCHUTZSYSTEME 

• Persönliche Schutzsysteme dürfen nur von einer Person verwendet werden, die in ihrer sicheren

Verwendung geschult und qualifiziert ist.

• Persönliche Schutzsysteme dürfen nicht von einer Person in einem Gesundheitszustand verwendet

werden, der die Sicherheit des Benutzers der Vorrichtung bei normalem und

Notfallgebrauch beeinträchtigen könnte.

• Für sämtliche Krisensituationen, die während der Arbeiten auftreten können, wird ein

Rettungsplan bereitgestellt.

• Es ist verboten, ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Herstellers Änderungen oder

Ergänzungen an der Ausrüstung vorzunehmen.

• Etwaige Reparaturen werden nur vom Systemhersteller oder seinem zertifizierten Vertreter

durchgeführt.

• Persönliche Schutzsysteme werden nicht außerhalb ihrer Einsatzgrenzen oder für andere Zwecke

als die, für die sie bestimmt sind, verwendet.

• Persönliche Schutzsysteme sollten persönlich herausgegebene Gegenstände sein.

• Die Kompatibilität der am Absturzschutz befestigten Systemkomponenten muss vor dem Einsatz

sichergestellt werden. Überprüfen Sie regelmäßig die Anschlüsse und die Einstellung der

Ausrüstungskomponenten, um ein versehentliches Lösen oder Trennen der Komponenten zu

vermeiden.

• Es ist verboten, eine Kombination von Komponenten einer Ausrüstung zu verwenden, bei der die

Sicherheitsfunktionen irgendeiner Komponente die sichere Funktion einer anderen beeinflusst oder

beeinträchtigt.

• Für die Benutzersicherheit ist es wichtig, dass der Verkäufer beim Weiterverkauf des Produkts

außerhalb seines ursprünglichen Bestimmungslandes die Anweisungen für den Gebrauch, die

Wartung, die regelmäßige Inspektion und Reparatur in der Sprache des Landes bereitstellt, in dem

das Produkt verkauft werden soll.

• Ein Auffanggurt (gemäß EN 361) ist die einzige zugelassene Körperrückhaltevorrichtung, die in

einem Absturzauffangsystem verwendet werden darf.

• Verwenden Sie zum Anschließen des Auffanggurtes an ein Absturzauffangsystem ausschließlich

die mit dem Großbuchstaben „A“ gekennzeichneten Anschlagpunkte.

• Vor jeder Benutzung eines Absturzauffangsystems ist der erforderliche Freiraum unter dem

Benutzer am Arbeitsplatz zu prüfen, damit es im Fall eines Absturzes nicht zu einer Kollision mit

dem Boden oder einem anderen Hindernis im Fallweg kommt. Die Menge

an dem erforderlichen Freiraum ist in der Gebrauchsanleitung der verwendeten Ausrüstung

angegeben.

• Es gibt viele Gefahren, die die Leistung der Ausrüstung und die entsprechenden

Sicherheitsmaßnahmen, die bei der Verwendung des Geräts beachtet werden müssen,

beeinträchtigen können, insbesondere:

- ein Rollen oder Verknoten von Sicherheitsgurten oder Sicherheitsleinen an scharfen Kanten,

- etwaige Mängel wie Schnitte, Abrieb, Korrosion,

- Klimaexposition,

- ein Pendelabsturz,

- extreme Temperaturen,

- chemische Reagenzien,

- elektrische Leitfähigkeit.



KONTROLLE 

Vor jeder Verwendung einer persönlichen Schutzausrüstung ist ihre gründliche Sichtprüfung 

durchzuführen, um ihren Zustand und ihr ordnungsgemäßes Funktionieren zu überprüfen.  

Während der Sichtkontrolle sind alle Ausrüstungskomponenten zu überprüfen, wobei besonders auf 

irgendwelche Beschädigungen, übermäßigen Verschleiß, Korrosion, Abrieb, Schnitte und 

Fehlfunktionen zu achten ist. Insbesondere bei den folgenden Vorrichtungen ist zu achten auf: 

• bei Auffanggurten und Haltegurten zur Arbeitsplatzpositionierung: auf die Anschlagösen, die

Anschlagpunkte, die Gurtbänder, die Nähte, die Schlaufen;

• bei Falldämpfern: auf die Anschlagschlaufen, das Gurtband, die Nähte, das Gehäuse, die

Verbindungselemente;

• bei Textilseilen und -führungen: auf das Seil, die Schlaufen, die Kauschen, die Verbindungselemente,

die Einstellelemente, die Spleiße;

• bei Stahlseilen und -führungen: auf das Seil, die Drähte, die Klemmen, die Metallkappen, die

Schlaufen, die Kauschen, die Verbindungselemente, die Einstellelemente;

• bei Höhensicherungsgeräten: auf das Seil oder das Gurtband, das ordnungsgemäße Funktionieren des

Retraktors und den Blockademechanismus, das Gehäuse, den Falldämpfer, die Verbindungselemente;

• bei mitlaufenden Auffanggeräten: auf das Gehäuse der Vorrichtung, das ordnungsgemäße Gleiten der

Führung, den Betrieb des Blockademechanismus, die Schrauben und Nieten, die Verbindungselemente,

den Falldämpfer;

• bei Verbindungselementen: auf den Haken, die Nieten, den Hauptschnapper, das Funktionieren des

Verriegelungsmechanismus;

• bei Sicherheitsstativen: auf die Beine, den Sicherheitsstift, die Augenschrauben, die Füße, die Kette,

die Verbindungselemente.

WIEDERKEHRENDE KONTROLLE 

Alle 12 Monate muss die persönliche Schutzausrüstung für eine gründliche wiederkehrende Kontrolle 

außer Betrieb genommen werden.  

Die wiederkehrende Kontrolle muss von einer sachkundigen Person durchgeführt werden. Die 

wiederkehrende Kontrolle  

kann auch vom Hersteller oder seinem Stellvertreter durchgeführt werden. Bei einigen 

Ausrüstungstypen, z. B. bei einigen Höhensicherungsgeräten, darf die jährliche Kontrolle nur vom 

Hersteller oder einem von ihm autorisierten Stellvertreter vorgenommen werden.  

Während der Kontrolle wird die zulässige Lebensdauer der Vorrichtung bis zur nächsten 

Werksinspektion festgelegt.  

Die Ergebnisse der Kontrollen sind auf der Gerätekarte des Produkts zu dokumentieren.  

Regelmäßige wiederkehrende Kontrollen spielen eine Schlüsselrolle bei der Wartung der Ausrüstung 

und der Aufrechterhaltung ihrer Effizienz und Haltbarkeit, um die Sicherheit ihrer Benutzer zu 

gewährleisten.  

Während der wiederkehrenden Kontrolle ist unbedingt die Lesbarkeit der Gerätekennzeichnung zu 

überprüfen.  

ZULÄSSIGE LEBENSDAUER 

Das Stativ darf 5 Jahre lang ab dem Datum der Gebrauchsfreigabe des Stativs verwendet werden. Nach 

Ablauf dieser Frist muss das Stativ für eine gründliche Werksinspektion außer Betrieb genommen 

werden.  

Die Werksinspektion kann wie folgt durchgeführt werden: 

• vom Hersteller,

• von einer vom Hersteller empfohlenen Person,

• von einem vom Hersteller empfohlenen Unternehmen.

Während dieser Kontrolle wird die zulässige Lebensdauer des Stativs bis zur nächsten Inspektion durch

den Hersteller festgelegt. Diese wird die auf der Gerätekarte vermerkt.



AUSSERBETRIEBNAHME 

Persönliche Schutzausrüstungen müssen außer Betrieb genommen werden, sobald sich 

irgendwelche Zweifel an ihrem Zustand ergeben, und sie dürfen erst dann wieder verwendet werden, 

wenn der Hersteller oder sein Stellvertreter eine gründliche, schriftlich bestätigte Inspektion  

durchgeführt hat.  

AUSSERBETRIEBNAHME NACH DEM AUFFANGEN EINES ABSTURZES 

Das Sicherheitsstativ TM 12 Spider muss außer Betrieb genommen werden, nachdem es zum 

Auffangen eines Absturzes verwendet worden ist.  

Danach muss eine gründliche Werksinspektion des Stativs durchgeführt werden.  

Die Werksinspektion kann wie folgt durchgeführt werden: 

• vom Hersteller,

• von einer vom Hersteller empfohlenen Person,

• von einem vom Hersteller empfohlenen Unternehmen.

Bei der Inspektion wird festgelegt, ob das Stativ weiterhin verwendet werden darf. Die zulässige

Lebensdauer bis zur nächsten Werksprüfung wird auf der Gerätekarte vermerkt.

TRANSPORT 

Persönliche Schutzsysteme müssen in der Verpackung (z. B. in Kunststoffbeuteln oder 

feuchtigkeitsbeständigen Textilien oder Stahl- oder Kunststoffkisten) transportiert werden, um sie 

vor Beschädigung oder Feuchtigkeit zu schützen.  

WARTUNG UND LAGERUNG 

Bei der Reinigung der Ausrüstung ist darauf zu achten, dass die bei ihrer Herstellung verwendeten 

Materialien nicht beschädigt werden. Verwenden Sie für Textilerzeugnisse milde Waschmittel für 

empfindliche Stoffe, reinigen Sie von Hand oder in der Waschmaschine und spülen Sie mit Wasser 

nach. Kunststoffteile dürfen nur mit  

Wasser gereinigt werden. Sowohl aufgrund der Verwendung als auch aufgrund ordnungsgemäßer 

Reinigung nass gewordene Ausrüstung ist zu trocknen und vor direkter Hitze zu schützen. Bei 

Produkten aus Metall können bestimmte mechanische Teile (Feder, Stift, Scharnier usw.) 

regelmäßig leicht geschmiert werden, um ein besseres Funktionieren zu gewährleisten. Befolgen Sie 

für die anderen Wartungs- und Reinigungsverfahren die  

detaillierten Anordnungen in der Bedienungsanleitung der Ausrüstung.  

Persönliche Schutzsysteme müssen lose verpackt an einem gut belüfteten Ort gelagert werden, 

geschützt vor direktem Licht, UV-Strahlung,  

feuchter Umgebung, scharfen Kanten, extremen Temperaturen und korrosiven oder aggressiven 

Substanzen.  



ABSCHNITT 4 – HEBEN VON LASTEN 

BESCHREIBUNG 

Das Stativ TM 12 Spider kann zum Heben von Lasten bis zu 1000 kg in Kombination mit 

Bremswinden (RUP 502-AT und RUP 503-T) oder anderen Lastaufnahmemitteln (z. B. einem 

Kettenzug usw.) verwendet werden. 

Das Stativ TM 12 Spider ist mit drei Befestigungspunkten für das Heben von Lasten ausgestattet: 

(4) Rollfahrwerk „A“ (1 Stck.)

(5) Befestigungspunkt des verstärkten Beins (1 Stck.)

(6) Befestigungspunkt des Hauptstativs (1 Stck.)

GRUNDSÄTZE FÜR DAS HEBEN VON LASTEN 

1. VERWENDEN SIE DIE ANSCHLAGPUNKTE AUS ABSCHNITT 3 NICHT ZUM HEBEN

VON LASTEN!

2. NUR die drei Anschlagpunkte: (4), (5) und (6) dürfen zum Heben von Lasten verwendet werden.

3. Der Befestigungspunkt des verstärkten Beins (5) ist für die Montage der Bremswinden RUP 502-

AT oder RUP 503-T vorgesehen.

4. Das Rollfahrwerk „A“ (zum Heben von Lasten bis zu 1000 kg) darf NUR auf der

BESCHRÄNKTEN TRÄGERREICHWEITE verwendet werden.

5. VERWENDEN SIE IMMER den Rollfahrwerk-Sperrbolzen „A“, um das Rollfahrwerk in seiner

Position zu arretieren, wenn Sie Lasten mit den Bremswinden der RUP-Serie heben.

6. VERWENDEN SIE IMMER die Sicherungsschraube, wenn das Rollfahrwerk „A“ zum Heben

ZULÄSSIGE ARBEITSLAST 

1000 kg 

Seitlicher Anschlagpunkt 

des 

Hauptstativs 

Rollfahrwerk „A“ 

Befestigungspunkt 

des 

verstärkten 

Beins 



von Lasten verwendet wird. 

7. Verwenden Sie zum Heben von Lasten immer Hebevorrichtungen oder Kettenzüge.

BEFESTIGUNGSPUNKTE ZUM HEBEN VON LASTEN 

EINSATZ DES KOMPLETTSETS TM 12 SPIDER ZUM HEBEN VON LASTEN 

Mit dem Komplettset TM 12 Spider können in Kombination mit den Bremswinden RUP 502-AT / 

RUP 503-T oder Kettenzügen Lasten bis zu 1000 kg gehoben werden. Überschreiten Sie nicht das 

maximale Ladevermögen der Ausrüstung zum Heben von Lasten.  

Die Angaben zum maximalen Ladevermögen sind auf deren  

Typenschildern anzugeben.  

Anschlagpunkte zum Heben von Lasten: 

(4) Rollfahrwerk „A“ (1 Stck.)

(5) Befestigungspunkt des verstärkten Beins (1 Stck.)

(6) Seitlicher Anschlagpunkt des Hauptstativs (1 Stck.)

BEFESTIGUNGSPUNKT DES 

HAUPTSTATIV (NICHT ZUM HEBEN 

VON LASTEN BESTIMMT) 

ROLLFAHRWERK „A“ 

(1 Stck.) 

Heben von Lasten bis zu 

1000 kg

BEFESTIGUNGSPUNKT  

DES VERSTÄRKTEN 

BEINS (1 Stck.) 

für die Installation einer 

Bremswinde

SEITLICHER 

ANSCHLAGPUNKT  

DES  

HAUPTSTATIVS (1 Stck.) 

Heben von Lasten 

bis zu 1000 kg 



 Set Komplettset TM 12 Spider 

Ausrüstung + Kettenzug + 2 x PL 101 + RUP 502-AT + 2 x PL 101 + RUP 503-T 

Befestigungspunkt(e) in Gebrauch (4) oder (6) (4) (5) (6) (4) (5) (6)

Zulässige Arbeitslast 1000 kg 500 kg 1000 kg 

DIE GESAMTLAST DARF 1000 kg NICHT ÜBERSCHREITEN. 

VOLLE REICHWEITE DES TRÄGERS - 230 cm

BEGRENZTE TRÄGERREICHWEITE - 144 cmSeitlicher Anschlagpunkt des 

Hauptstativs

Rollfahrwerk „A“

HEBEN VON LASTEN 

Kettenzug oder anderes Gerät 

zum Heben von Lasten

Befestigungspunkt 

des verstärkten 

Beins

HEBEN VON 

LASTEN

Tor. Das Rollfahrwerk A kann 

nicht passieren.

Die Drosselschraube muss installiert 

werden, während das Rollfahrwerk 

„A“  

zum Heben von Lasten verwendet 

wird.  



MONTAGE DER WINDEN RUP 502-AT / RUP 503-T AM KOMPLETTSET TM 12 SPIDER 

Das Komplettset TM 12 Spider kann zusammen mit den Winden RUP 502-AT / RUP 503-T 

eingesetzt werden. Die Windenmodelle RUP 502-AT / RUP 503-T müssen auf dem verstärkten Bein 

des Hauptstativs montiert werden. Die Windenhalterung muss im Rastloch an der Innenseite des 

Außenteils des Beins befestigt werden. Die Seilrolle Nr. 1 muss mit einem Verbindungselement am 

Queranschlagpunkt des Hauptstativs befestigt werden. Die Seilrolle Nr. 2 muss mit einem 

Verbindungselement am Rollfahrwerk „A“ befestigt werden. Das Arbeitsseil muss über die 

Seilrollen #1 und #2 laufen. Die Position des Rollfahrwerks „A“ muss mit einem Sperrbolzen in 

einem der vier Rastlöcher für das Rollfahrwerk „A“ gesichert werden. Der hintere Teil des 

Rollfahrwerks „A“ muss mit einer Trägerklemme gesichert werden.  

Für die ordnungsgemäße und sichere Montage und Verwendung der Winden RUP 502-AT / RUP 

503-AT lesen Sie bitte deren Gebrauchsanweisungen.

Sperrbolzen des 

Rollfahrwerks „A“

Rastlöcher des 

Rollfahrwerks „A“

Seitlicher Anschlagpunkt des 

Hauptstativs

Seilrolle #1

Seilrolle #2

Rollfahrwerk „A“

Trägerklemme

Arbeitsseil

VERWENDEN Sie beim Heben von Lasten 

IMMER den Sperrbolzen des 

Rollfahrwerks „A“, um das Rollfahrwerk 

zu arretieren.

RUP 502-AT  

oder 

RUP 503-T 

Sperrbolzen des 

Rollfahrwerks „A“

Trägerklemme, das 

als Stütze für das 

Rollfahrwerk „A“ 

verwendet wird

Das in einer der 5 

Arbeitspositionen 

arretierte Rollfahrwerk 

„A“.



EINSATZ DES HAUPTSTATIVS TM 12 ZUM HEBEN VON LASTEN 

Mit dem Hauptstativ TM 12 können in Kombination mit den Bremswinden RUP 502 AT / RUP 503-

T oder Kettenzügen Lasten von bis zu 1000 kg gehoben werden. Überschreiten Sie nicht das 

maximale Ladevermögen der Ausrüstung zum Heben von Lasten.  

Die Angaben zum maximalen Ladevermögen sind auf deren Typenschildern angegeben.  

Befestigungspunkte zum Heben von Lasten: 

(5) Befestigungspunkt des verstärkten Beins (1 Stck.)

(6) Befestigungspunkt des Hauptstativs (1 Stck.)

Seitlicher Anschlagpunkt 

des Hauptstativs

HEBEN VON LASTEN 

Kettenzug oder anderes 

Gerät zum Heben von 

Lasten 

Verstärktes Bein 

Anschlagpunkt

HEBEN VON LASTEN



 Set Hauptstativ TM 12 

Ausrüstung + Kettenzug + PL 101 + RUP 502-AT + PL 101 + RUP 503-T 

Befestigungspunkt(e) in Gebrauch (6) (5) (6) (5) (6)

Zulässige Arbeitslast 1000 kg 500 kg 1000 kg 

DIE GESAMTLAST DARF 1000 kg NICHT ÜBERSCHREITEN. 



MONTAGE DER BREMSWINDEN RUP 502-AT / RUP 503-T AM HAUPTSTATIV TM 12 

Das Hauptstativ TM 12 kann separat zusammen mit den Winden RUP 502-AT / RUP 503-T 

eingesetzt werden. Die Windenmodelle RUP 502-AT / RUP 503-T müssen auf dem verstärkten Bein 

des Hauptstativs montiert werden. Die Halterung der Winde muss am Rastloch befestigt werden, 

das sich an der Innenwand des verstärkten Beins befindet. Die Seilrolle muss mit einem 

Verbindungselement am Queranschlagpunkt des Hauptstativs befestigt werden. Das Arbeitsseil 

muss über die Seilrolle laufen. Für die ordnungsgemäße und sichere Montage und Verwendung der 

Winden RUP 502-AT / RUP 503-AT lesen Sie bitte deren Gebrauchsanweisungen.  

Seitlicher 

Anschlagpunkt des 

Hauptstativs

Seilrolle 

Arbeitsseil

Halterung 

Sperrbolzen

Befestigungspun

kt des 

verstärkten Beins 

(Rastloch)

RUP 502-AT  

oder RUP 503-

T



ABSCHNITT 5 - RETTUNGSARBEITEN NACH EN 1496 KLASSE B 

GRUNDSÄTZE FÜR RETTUNGSARBEITEN: 

1. Das Rollfahrwerk „A“ darf NUR an der eingeschränkten Armreichweite eingesetzt werden.

2. Das Rollfahrwerk „B“ darf auf der vollen Armreichweite eingesetzt werden.

3. Ein Anschlagpunkt darf NUR von EINER Person gleichzeitig benutzt werden.

4. Es dürfen maximal ZWEI Personen gleichzeitig an einem verfügbaren Anschlagpunkt

angeschlossen werden.

5. Zum persönlichen Schutz darf jeweils NUR EIN Rollfahrwerk benutzt werden.

6. VERWENDEN Sie IMMER den Sperrbolzen des Rollfahrwerks „A“, um die Position des

Rollfahrwerks während der Rettung mit den Bremswinden der RUP-Serie und der Vorrichtung

CRW 300 zu sichern.

ALLGEMEINE VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR RETTUNGSOPERATIONEN: 

• Während des Einsatzes des Stativs TM 12 und der Vorrichtungen RUP 502-A / RUP 503 muss ein

zusätzliches Absturzschutzsystem eingesetzt werden.

• Die mit der Vorrichtung verwendeten Rettungs- oder Absturzauffangsysteme müssen den

geltenden Europäischen Normen (EN 795 für Anschlageinrichtungen; EN 362 für

Verbindungselemente; EN 361 für Auffanggurte; EN 360 für Höhensicherungsgeräte; EN 1496 für

Rettungshubgeräte; EN 1497 für Rettungsgurte; EN 341 für Abseilgeräte zum Retten) entsprechen.

• Wenn die Vorrichtungen RUP 502-A oder RUP 503 zu Rettungszwecken eingesetzt werden, ist

immer auch ein Falldämpfer SDW (Bestandteil der Hubgeräte RUP 502-A und RUP 503)

einzusetzen.

• Während der Montage der Hubgeräte RUP 502-A, RUP 503 oder CRW 300 (zusammen mit dem

Stativadapter AT 172) MUSS der Sperrbolzen im Rastloch eingesetzt sein. Nur dann kann das

Rettungshubgerät sicher und fest auf dem verstärkten Stativbein montiert werden.



EINSATZ DES KOMPLETTSETS TM12 SPIDER FÜR RETTUNGSZWECKE 

Das Komplettset TM 12 Spider kann in Kombination mit den Vorrichtungen RUP 502-A, RUP 503 

oder CRW 300 für Rettungszwecke eingesetzt werden.  

 Set Komplettset 

+ 2 x PL 101

+ RUP 502-A 

Komplettset 

+ 2 x PL 101

+ RUP 503

Komplettset 

+ 2 x PL 101

+ AT 172

+ CRW 300

Komplettset 

+ AZ 017

+ CRW 300

Norm EN 1496 Klasse B 

Befestigungspunkt(e) in 

Gebrauch 

(4) (5) (6) (4) (5) (6) (4) (5) (6) (2) oder (4)

Max. Anzahl der 

gleichzeitigen Benutzer 1 2 1 1 

Max. Arbeitslast 140 kg 200 kg 140 kg 140 kg 

VOLLE REICHWEITE DES TRÄGERS - 230 cm 

EINGESCHRÄNKTE REICHWEITE DES TRÄGERS -144 

cm 

Tor. Das Rollfahrwerk 

„A“ kann nicht 

passieren.



 MONTAGE DER RETTUNGSHUBGERÄTE RUP 502-A / RUP 503 AM KOMPLETTSET TM 

12 SPIDER 

Das Komplettset TM 12 Spider kann zusammen mit den Rettungshubgeräten RUP 502-A / RUP 503 

eingesetzt werden. Die Modelle RUP 502-A / RUP 503 müssen am verstärkten Bein des 

Hauptstativs montiert werden. Die Vorrichtungshalterung muss im Rastloch an der Innenwand des 

verstärkten Beins befestigt werden. Die Seilrolle Nr. 1 muss mit einem Verbindungselement am 

Queranschlagpunkt des Hauptstativs befestigt werden. Die Seilrolle Nr. 2 muss mit einem 

Verbindungselement am Rollfahrwerk „A“ befestigt werden. Das Arbeitsseil muss über die 

Seilrollen #1 und #2 laufen. Die Position des Rollfahrwerks „A“ muss mit einem Sperrbolzen in 

einem der vier Rastlöcher für das Rollfahrwerk „A“ gesichert werden. Der hintere Teil des 

Rollfahrwerks „A“ muss mit einer Trägerklemme gesichert werden.  

Für die ordnungsgemäße und sichere Montage und Verwendung der Vorrichtungen RUP 502-A / 

RUP 503 lesen Sie bitte deren Gebrauchsanweisungen.  

Seitlicher Anschlagpunkt des Hauptstativs

Sperrbolzen des 

Rollfahrwerks „A“

Rastlöcher des 

Rollfahrwerks „A“

Seilrolle #1

Seilrolle #2

Rollfahrwerk 

„A“ 

Trägerklemme

Arbeitsseil Falldämpfer SDW

VERWENDEN Sie IMMER den Sperrbolzen des 

Rollfahrwerks „A“,  

um das Rollfahrwerk während der Rettung zu arretieren.

RUP 502-A  

oder 

RUP 503 

Trägerklemme, das 

als Stütze für das 

Rollfahrwerk „A“ 

verwendet wird

Rollfahrwerk „A“ 

Der in einem der 5 

Arbeitspositionen  

arretierte Sperrbolzen 

des Rollfahrwerks „A“.

Sperrbolzen 

des 

Rollfahrwerks 

„A“



MONTAGE DES HUBGERÄTS CRW 300 AM KOMPLETTSET TM 12 SPIDER 

Das Hauptstativ TM 12 kann mit dem Hubgerät CRW 300 / einem Höhensicherungsgerät eingesetzt 

werden. Das CRW 300 muss auf dem verstärkten Bein  

des Hauptstativs montiert werden. Das CRW 300 muss zusammen mit dem Stativadapter AT 172 im 

Rastloch an der Innenwand des verstärkten Beines befestigt werden. Die Seilrolle Nr. 1 muss mit 

einem Verbindungselement am Queranschlagpunkt des Hauptstativs befestigt werden. Die Seilrolle 

Nr. 2 muss mit einem Verbindungselement am Rollfahrwerk „A“ befestigt werden. Das Arbeitsseil 

muss über die Seilrollen #1 und #2 laufen. Die Position des Rollfahrwerks „A“ muss mit einem 

Sperrbolzen in einem der vier Rastlöcher für das Rollfahrwerk „A“ gesichert werden. Der hintere 

Teil des Rollfahrwerks „A“ muss mit einer Trägerklemme gesichert werden.  

Für die ordnungsgemäße und sichere Montage und Verwendung der Vorrichtungen RUP 502-A / 

RUP 503 lesen Sie bitte deren Gebrauchsanweisungen.  

Seitlicher Anschlagpunkt des Hauptstativs

Seilrolle #1

Seilrolle #2
Arbeitsseil

Trägerklemme

Rollfahrwerk 

„A“

Sperrbolzen des 

Rollfahrwerks „A“
Rastlöcher des 

Rollfahrwerks „A“

VERWENDEN Sie IMMER den Sperrbolzen des 

Rollfahrwerks „A“,  

um das Rollfahrwerk während der Rettung zu arretieren.

Sperrbolzen 

des 

Rollfahrwerks 

„A“

Rollfahrwerk „A“ 

Der in einem der 5 

Arbeitspositionen  

arretierte Sperrbolzen 

des Rollfahrwerks „A“.

Trägerklemme, das 

als Stütze für das 

Rollfahrwerk „A“ 

verwendet wird



EINSATZ DES HAUPTSTATIVS ZU RETTUNGSZWECKEN 

Das Hauptstativ kann in Kombination mit Rettungshubgeräten (RUP 502-A, RUP 503 oder CRW 

300) eingesetzt werden.

 Set Hauptsicherheits- 

stativ 

+ PL 101

+ RUP 502 A 

Hauptsicherheits- 

stativ 

+ PL 101

+ RUP 503

Hauptsicherheits- 

stativ 

+ PL 101

+ AT 172 + CRW 300

Norm EN 1496/B EN 1496/B EN 1496/B 

Befestigungspunkt(e) in Gebrauch (5) (6) (5) (6) (5) (6)

Max. Anzahl der gleichzeitigen 

Benutzer 

1 2 1 

Zulässige Arbeitslast 140 kg 200 kg 140 kg 

VERWENDEN Sie IMMER einen 

Falldämpfer SDW  

in Verbindung mit einem Rettungsgerät 

der RUP-Serie.  



MONTAGE DER RETTUNGSHUBGERÄTE RUP 502-A / RUP 503 AM HAUPTSTATIV TM 12 

Das Hauptstativ TM 12 kann separat zusammen mit den Rettungshubgeräten RUP 502-AT / RUP 

503-T eingesetzt werden. Die Modelle RUP 502-A / RUP 503 müssen am verstärkten Bein des

Hauptstativs montiert werden. Die Halterung des Rettungsgeräts muss am Rastloch befestigt

werden, das sich an der Innenwand des verstärkten Beins befindet. Die Seilrolle muss mit einem

Verbindungselement am Queranschlagpunkt des Hauptstativs befestigt werden. Das Arbeitsseil

muss über die Seilrolle laufen. Für die ordnungsgemäße und sichere Montage und Verwendung der

Winden RUP 502-A, RUP 503 lesen Sie bitte deren Gebrauchsanweisungen.

Seitlicher 

Anschlagpunkt des 

Hauptstativs

Seilrolle

Arbeitsseil

 Falldämpfer SDW

Halterung

Anschlagpunkt 

des verstärkten 

Beins (Rastloch)
Sperrbolzen

RUP 502-A  

oder 

RUP 503 



MONTAGE DES RETTUNGSHUBGERÄTS CRW 300 AM HAUPTSTATIV TM 12 

Das Hauptstativ TM 12 kann mit dem Hubgerät CRW 300 / einem Höhensicherungsgerät eingesetzt 

werden. Das CRW 300 muss auf dem verstärkten Bein des Hauptstativs montiert werden. Das CRW 

300 muss zusammen mit dem Stativadapter AT 172 am Rastloch an der Innenwand des verstärkten 

Beins befestigt werden. Die Seilrolle muss mit einem Verbindungselement am Queranschlagpunkt 

des Hauptstativs befestigt werden. Das Arbeitsseil muss über die Seilrolle laufen. Für die 

ordnungsgemäße und sichere Montage und Verwendung  

des CRW 300 lesen Sie bitte dessen Gebrauchsanweisung.  

Seitlicher 

Anschlagpunkt des 

Hauptstativs

Seilrolle

Sperrbolzen

AT 172 

Stativadapter 

Anschlagpunkt 

des verstärkten 

Beins (Rastloch)



ABSCHNITT 6 – VORRICHTUNGSEINSATZSZENARIEN 

1. EINE PERSON (OHNE DAS HEBEN VON LASTEN) – EN 795 KLASSE B

• Eine Person, die an einem der Anschlagpunkte: (1) oder (2) oder (3) angeschlossen ist.

• ! Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt „Grundsätze zum persönlichen Schutz“ (Abschnitt 3,

Seite 9).

2. ZWEI PERSONEN (OHNE DAS HEBEN VON LASTEN) – TS 16415 KLASSE B

• Die eine Person, die an einem der Anschlagpunkte: (1) oder (2) oder (3) angeschlossen ist.

• Die andere Person, die an einem der Anschlagpunkte: (1) oder (2) oder (3) angeschlossen ist.

• ! Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt „Grundsätze zum persönlichen Schutz“ (Abschnitt 3,

Seite 9).

3. ZWEI PERSONEN (OHNE DAS HEBEN VON LASTEN) - RETTUNGSARBEITEN mithilfe von

Rettungshubgeräten der Serie RUP – EN 1496 Klasse B

• Die eine Person, die an einem der Anschlagpunkte: (1) oder (2) oder (3) angeschlossen ist.

• Die andere Person, die am Ende eines Falldämpfers SDW angeschlossen ist, der mit dem Ende des

Arbeitsseils der Rettungshubgeräte RUP 502-A / RUP 503 über die Anschlagpunkte: (4), (5) und (6)

angeschlossen ist.

• ! Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt „Grundsätze zum persönlichen Schutz“ (Abschnitt 3,

Seite 9).

• ! Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt „Grundsätze zu Rettungsarbeiten“ (Abschnitt 5, Seite

16).

4. ZWEI PERSONEN (OHNE DAS HEBEN VON LASTEN) – RETTUNGSARBEITEN mithilfe des

Rettungshubgeräts CRW 300 – EN 1496 Klasse B

• Die eine Person, die an einem der Anschlagpunkte: (1) oder (2) oder (3) angeschlossen ist.

• Die andere Person, die am Ende des Verbindungselements angeschlossen ist, das mit dem Ende des

Arbeitsseils des Hubgeräts CRW 300 verbunden ist, das an den Anschlagpunkten: (4), (5) und (6)

angeschlossen ist.

• ! Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt „Grundsätze zum persönlichen Schutz“ (Abschnitt 3,

Seite 9).

• ! Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt „Grundsätze zu Rettungsarbeiten“ (Abschnitt 5, Seite

16).

5. EINE PERSON UND DAS HEBEN VON LASTEN BIS ZU 500 kg

• Eine an einem der Anschlagpunkte: (1) oder (2) oder (3) angeschlossene Person UND eine Last (bis zu

500 kg), die am Ende des Arbeitsseils der Bremswinden RUP 502-AT /

RUP 503-T angeschlossen ist, die an den Anschlagpunkten: (4), (5) und (6) montiert sind.

• Eine an einem der Anschlagpunkte: (1) oder (2) oder (3) angeschlossene Person UND eine Last (bis zu

500 kg), die an einem der Anschlagpunkte: (4) und/oder (6) mittels eines Kettenzugs oder eines anderen

Hubgeräts angeschlossen ist.

• ! Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt „Grundsätze zum persönlichen Schutz“ (Abschnitt 3,

Seite 9).

• Die Gesamtmasse der an den Anschlagpunkten angeschlossenen Lasten darf 500 kg nicht

überschreiten.

• ! Weitere Informationen finden Sie unter „Grundsätze zum Heben von Lasten“ (Abschnitt 4, Seite 11).

6. NUR ZUM HEBEN VON LASTEN BIS ZU 1000 kg

• Eine Last, die am Ende des Arbeitsseils der Bremswinden RUP 502-AT /

RUP 503-T angeschlossen ist, die an den Anschlagpunkten: (4), (5) und (6) montiert sind.



• Eine an den Anschlagpunkten: (4) und/oder (6) mittels eines Kettenzugs oder eines anderen Hubgeräts

angeschlossene Last.

• Die Gesamtmasse der an den Anschlagpunkten angeschlossenen Lasten darf 1000 kg nicht

überschreiten.

• ! Weitere Informationen finden Sie unter „Grundsätze zum Heben von Lasten“ (Abschnitt 4, Seite 11).



ANMERKUNGEN 
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GERÄTEKARTE 
DER ARBEITSPLATZ, AN DEM DIE JEWEILIGE AUSRÜSTUNG EINGESETZT WIRD, IST FÜR DIE 

EINTRÄGE IN DER GERÄTEKARTE VERANTWORTLICH. DIE GERÄTEKARTE MUSS VOR DER ERSTEN 

GEBRAUCHSFREIGABE DER AUSRÜSTUNG AUSGEFÜLLT WERDEN. ALLE ANGABEN ZUR AUSRÜSTUNG 

(NAME, SERIENNUMMER, KAUF- UND INBETRIEBNAHMEDATUM, BENUTZERNAME, ANGABEN ZU 

REPARATUREN UND ZU EINER AUSSERBETRIEBNAHME) MÜSSEN IN DER GERÄTEKARTE DER 

JEWEILIGEN VORRICHTUNG AUFGENOMMEN WERDEN. 

GERÄTENAME/MODELL 

KATALOGNUMMER 

SERIENNUMMER 

HERSTELLUNGSDATUM 

KAUFDATUM 

DATUM DER INBETRIEBNAHME 

BENUTZERNAME 

TECHNISCHE INSPEKTIONEN 

1 DATUM GRÜNDE FÜR DIE 

DURCHFÜHRUNG 

DER INSPEKTION 

/ REPARATUR 

FESTGESTELLTE 

BESCHÄDIGUNGEN, 

DURCHGEFÜHRTE 

REPARATUREN, 

SONSTIGE 

ANMERKUNGEN 

LESERLICHE 

UNTERSCHRIFT DER 

VERANTWORTLICHEN 

PERSON 

DATUM DER 

NÄCHSTEN 

INSPEKTION 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

HERSTELLER: 
93-403 Lodz, ul. Starorudzka 9, POLEN, 

Tel.: +48 (42) 680 20 83, Fax: +48 (42) 680 
20 93, www.protekt.com.pl
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